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Seminar
Interkulturelles Management von EU-Projekten 

In EU-Projekten gelten andere Spielregeln als im klassischen Projektmanagement. Von ProjektleiterInnen und –teams werden 
sowohl Managementskills und profunde Kenntnisse der EU-Förderstrukturen als auch hohe fachliche und interkulturelle Pro-
fessionalität erwartet. Die Umsetzung interkultureller „Awareness“ in effiziente Strukturen ist ein entscheidender Erfolgsfaktor für 
die Einreichung und Durchführung von EU-Projekten. Das Seminar bietet in zwei aufeinander aufbauenden Modulen zielgerich-
tete Weiterbildung für EinsteigerInnen und ExpertInnen.

Daten

Lifetime Learning.

Die Donau-Universität Krems ist spezialisiert auf universitäre Weiterbildung und bietet exklusive
Aufbaustudien in den Bereichen • Wirtschaft und Management, o Kommunikation, IT und Medien,
• Medizin und Gesundheit, • Recht, Verwaltung und Internationale Beziehungen, • Kultur- und 

Bildungswissenschaften sowie • Bauen und Umwelt. Mehr als 4.000 Studierende aus 50 Ländern
leben die Philosophie des Lifetime Learning und absolvieren ein Studium an der Universität für
Weiterbildung. Krems liegt – 80 km von Wien entfernt – in der einzigartigen Natur- und Kulturland-
schaft Wachau, die zum Weltkulturerbe der UNESCO ernannt wurde.

Modul 1 EU- Förderprogramme und Projekteinreichung

Ziel
ProjektmitarbeiterInnen kennen die EU-Förderprogramme 
sowie Tools zur erfolgreichen Finanzierung ihrer Projektideen.

Zielgruppe
Personen, die Projektideen durch EU-Mittel ko-finanzieren 
wollen bzw. neue Förderinstrumente kennen lernen möchten.

Dauer 1,5 Tage

Modul 2 Interkulturelles Management für Projekt-
Modul 2 managerInnen und - mitarbeiterInnen
Ziel
ProjektmitarbeiterInnen können durch gezieltes interkulturelles
Management die Projektergebnisse verbessern.

Zielgruppe
Personen, die EU-Projekte durchführen oder planen und inter-
kulturelle Projektteams professionell führen möchten.

Dauer 2,5 Tage 

Inhalte
M1
> Überblick über bestehende EU-Förderprogramme, deren 
> Zielsetzungen und Strukturen 

M1
> Tools zur erfolgreichen Realisierung: von der Projektidee 
> zur Einreichung

M2
> Einführung in theoretische Grundlagen der interkulturellen 
> Kommunikation und des interkulturellen  Management

M2
> Praktische Ansätze zur Förderung der interkulturellen 
> Sensibilität und Kooperation in EU-Projektteams

M2
> Projektmanagementmethoden und Best Practices 
> des interkulturellen Managements in EU-Projekten

Referent/innen
Mag. Sabine Aydt
Fachbereich Interkulturelle Studien, Donau-Universität Krems
www.donau-uni.ac.at/ikk

Dr. Sabine Herlitschka
Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft, Wien
www.ffg.at

Mag. Hermine Huber
Donau-Universität Krems, Krems 
www.donau-uni.ac.at

Mag. Jutta Überacker
ASD, Austrian Society for Diversity, Wien
www.societyfordiversity.at

Mag. Bruno Wöran
DANUBE, European Training, Research & Technology, Wien
www.danube.or.at

Dr. Halina Klimkiewicz
European Training Foundation, Tempus Department
http://ec.europa.eu/tempus 

Teilnahmegebühr
Modul 1 EUR 450,- 
Modul 2 EUR 750,- 
Pauschalpreis EUR 1.100,- 

Stornogebühr: 3 Wochen vor Seminarbeginn: 25%, 1 Woche vor Seminarbeginn: 50%, 100% bei Nichterscheinen; ErsatzteilnehmerIn möglich

Veranstaltungsort
Donau-Universität Krems
Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30
3500 Krems

Sprache 
Deutsch

Dauer
Modul 1 14.-15. Mai 2008 
Modul 2 16.-18. Mai 2008

Methoden
> Der inhaltliche Aufbau des Seminars folgt den Schritten

eines konkreten Projektablaufs, beginnend mit der Recher-
che nach Informationen über Förderungen bis zur prakti-
schen Durchführung des Projekts. Die Vermittlung basiert
auf Methoden des erfahrungsorientierten Lernens. Beide
Module können aufbauend oder auch getrennt gebucht 
werden. 

Ihr Vorteil
> Kompetenzvorsprung und Risikoverringerung durch 
> erprobte EU-Projektmanagement- Techniken

> Konfliktvermeidung durch professionelles interkulturelles
> Management

> Vernetzung und Erfahrungsaustausch mit Personen 
> aus Wissenschaft, Wirtschaft und NPOs


